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BAREM - LESEVERSTEHEN

Klasse X,  Typ  A, B

	Texte


	TITEL
	Teil 1
	Teil  2
	Teil 3
	Schlüsselwörter

	Text  1
	Musik und Entspannung
	C
	F
	I
	Entspannen, Entspannungseffekt

	Text  2
	Geräusche im Kopf – Hören wie Beethoven  
	H
	B
	E
	Gehörleiden, Beethoven, Schwerhörigkeit, hören  

	Text  3
	 Filmmusik - Rückblick auf

das erste Kino-Halbjahr  2000;
	D
	G
	A
	Oskar-Zeremonie, Trophäe, Musikkategorien


Textzusammenstellung:  3 x 3 P.=  9 p.( richtige Wahl und Reihenfolge werden benotet) 

Titel:                                   3 x 2 P.=  6 P.

Schlüsselwörter:                               5 P.                                               

Klasse X, Typ C
	
	         Titel

                                           
	Teil 1
	Teil  2
	Teil 3
	Schlüsselwörter

	Text  1
	Musik und Entspannung
	C
	F
	I
	Entspannen, Entspannungseffekt

	Text  2
	Geräusche im Kopf – Hören wie Beethoven  
	K
	J
	L
	Gehörleiden, Beethoven, Schwerhörigkeit, hören  

	Text   3
	 Filmmusik - Rückblick auf

das erste Kino-Halbjahr  2000;
	D
	G
	A
	Oskar-Zeremonie, Trophäe, Musikkategorien

	Text 4
	Musik lernen von Feuer, Luft, Erde und Wasser;
	E
	B
	K
	 Kinder, Bilder, vier Elemente,Natur, Musik sinnlich erfahren, elementare Kräfte, zwei Sendungen


Leseverstehen 2006 – Texte -  Klasse X, Typ A,B,C

1. Musik und Entspannung  
„Musik entspannt mich.“ Diesen Satz werden alle unterschreiben, die nicht rein zufällig, sondern mit einem Mindestmaß an Konzentration Musik hören.

Bloß, ein jeder meint mit diesem Satz eine andere Musik und staunt über den angeblichen Entspannungseffekt bei anderen: 

Wie ist es möglich, dass jemand zu Heavy Metal sich entspannt, wo unsereins schon beim Lesen des Wortes das Grausen packt? Eine Lösung des Problems versprechen spezielle Musikern zur Entspannung, zum Tagträumen, für kritische Lebenslagen, deren Angebotsbreite inzwischen in Regalmetern angegeben werden muss.

 „Hör´ uns und Du wirst Dich im Nu entspannen“ lautet ihr sanftes Versprechen. Ob sie es auch halten? Michael Rüsenberg untersucht ein Gelände, das von allerlei Glaubensfragen bestimmt ist.

2. Geräusche im Kopf – Hören wie Beethoven
Kann man sich der Musik eines gehörleidenden oder gar ertaubten Komponisten eigentlich „adäquat“ nähern? Die das Konzertleben nach wie vor als feste Größe mitbestimmte Musik Ludwig van Beethovens ist weitgehend das Kunstprodukt eines kranken Menschen. 

Schon in jungen Jahren verlor der Komponist die Fähigkeit, den hochfrequenten Tonbereich wahrzunehmen; und der Verlust ging mit dem zweifelhaften Gewinn von Ohrgeräuschen einher, die sein persönliches Klangbild zunehmend überlagerten. Mediziner nennen das „Tinnitus“.

Das Feature von Volkmar Fischer unternimmt den Versuch, Beethovens Innenohr-Schwerhörigkeit auf unkonventionellem Wege zu vergegenwärtigen: durch technisch manipulierte, das erkrankte Wahrnehmungsbild simulierende Klangbeispiele. Damit kann man einige Stücke so hören, wie der Komponist sie selbst gehört haben dürfte – solange er hören konnte. 

3. Filmmusik – Rückblick auf das erste Kino-Halbjahr 2000
Die alljährliche Oscar-Zeremonie – sie soll auch diesmal wieder im Mittelpunkt des filmmusikalischen Rückblicks stehen. Auch wenn Kritiker (mitunter durchaus zu Recht) an der qualitativen Aussagekraft der begehrten Trophäe zweifeln. Wird John Williams, der heimliche Liebling der Juroren, für sein jüngstes „Star Wars“- Opus erneut prämiert werden und seinen

6. Oscar davontragen?

 Wird Jerry Goldschmith (The Haunting, Der 13te Krieger) endlich seinen 2. Oscar bekommen? Oder Ennio Morricone (Bulworth, Die Legende vom Ozeanpianisten), der bislang jedes Mal leer ausging? Auch Altmeister Elmar Bernstein (Wild Wild West, Tief wie der Ozean) reiht sich womöglich in die Staffel der Bewrrber ein.  Ebenso Newcommer wie der Tscheche Elia Cmiral (Stigmata) oder Don Davis (Matrix). 

Als wichtige Neuerung gibt es diesmal nur 2 statt bisher 3 Musikkategorien, da die Rubrik „Musical“ abgeschafft wurde. Für Mark Mancina, früher im Team von Hans Zimmer, bedeutet dies zum Beispiel, dass seine Musik zum neuesten  Disney-Spektakel „Tarzan“ kaum eine Chance auf die Trophäe hat; denn sie muss nun konkurrieren mit den diversen dramatischen Scores.  





4. Musik lernen von  Feuer,  Luft, Erde und Wasser

Kinderohren sind noch offen für alles. Aber : Kinder hören nicht abstrakt. Sie brauchen Bilder. Man kann sensibles Musikhören schulen durch ein vielfältiges Angebot an inneren Bildern, die Musik sinnlich erfahrbar machen.   

Das versuchen  zwei Musiksendungen am Beispiel der vier Elemente. Schon seit jeher fühlen sich Komponisten angeregt, sich musikalisch darzustellen. Mal kommen sie sanft und wohltuend daher, mal laut und zerstörerisch. Manches präsentiert sich als lautmalende Übersetzung aus der Natur. Aber auch unbemerkt machen sich die Elemente in Kompositionen wie in Temperamenten bemerkbar.

In der ersten Sendung werden Kinder auf spielerische Art mit diesen Zusammenhängen zwischen elementaren Kräften, Geist und Seele vertraut gemacht, die zweite Sendung erzählt eine musikbebilderte Geschichte. Hören wird man z. B. Prokofieff, Mussorgsky, Miles David, Scarlatti, Richard Strauß, Vangelis, Smetana und Gustav Holst.
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 Lösungen:
	I.a.
	

	1
	Jemanden, Einen Menschen

	2
	aufregend

	3 
	verbunden

	4
	statt

	5
	auf der

	6
	dauert

	7
	bis

	8
	Treffen

	9
	selbst

	10
	bei

	11
	von

	12
	später

	13
	fand

	14
	mich

	15
	mir

	16.
	verabredeten

	17. 
	Weil

	18.
	ans

	19.
	-samkeiten

	20.
	Seitdem

	II.
	

	1.
	mit Schwierigkeiten

	2
	 Moment, wo die Liebe beginnt, in dem man sich plötzlich verliebt fühlt

	3
	mit ihrem Geliebten, mit dem Jungen/Mann, den sie liebt

	4
	hier: als Nebenjob, Nebenbeschäftigung

	5
	verhielten uns, zeigen sich als


Alle logische, sprachlich und grammatikalisch korrekte Varianten werden akzeptiert.
III. Angemessenheit und Korrektheit der Sprache…………………20 Punkte
      Originalität und Kreativität………………………………………10 Punkte
      Themenbezogenheit und Wörteranzahl…………………………10 Punkte
